
jmr/geh. Innerhalb von nur drei
Wochen waren infolge der Coro-
na-Krise die Kurse des Deutschen
Aktienindex um 40% gefallen.
Dieses rasante Tempo übertrifft
alles bisher Dagewesene – sogar
den Börsencrash, der im Jahr
1929 die Weltwirtschaftskrise ein-
leitete. Demnach ist die Situation
an den weltweiten Börsen, laut
dem Börsenexperten Dirk Müller,
auch kritischer und gefährlicher
als 1929. Damals handelte es sich
um eine Wirtschaftskrise, die
durch Probleme im Wirtschafts-

und Finanzsystem ausgelöst wur-
de. Jetzt kommen zu den ohnehin
schon bestehenden Problemen
auch noch das weltweite Herun-
terfahren der Wirtschaft und die
vielfach verhängten Ausgangs-
sperren hinzu. Infolgedessen ist
sowohl die Produktion vieler
Branchen als auch die Nachfrage
der Verbraucher eingebrochen.
Nach einer Studie des deutschen
ifo Instituts* könnte das allein in
Deutschland bis zu 1,8 Millionen
Arbeitsplätze kosten. In den USA
erwarten Ökonomen im zweiten

Quartal dieses Jahres sogar einen
Anstieg der Arbeitslosenquote auf
bis zu 30% und einen Einbruch
des Bruttoinlandsprodukts um
rund die Hälfte. Damit sind die
Maßnahmen zur Eindämmung
der Corona-Pandemie zu einer
existentiellen Bedrohung für
viele Millionen Menschen gewor-
den. Dies schien bei den poli-
tischen Entscheidungen zu Be-
ginn der Pandemie jedoch keine
Rolle zu spielen. [2]
*Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung
 an der Universität München e.V.
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INTRO
Zur Bekämpfung der Coro–
na-Pandemie wurden welt-
weit Maßnahmen ergriffen,
die in normalen Demokra-
tien bisher nicht denkbar
waren. Zunehmend werden
jedoch die verheerenden
wirtschaftlichen Auswirkun-
gen dieser Maßnahmen
sichtbar. Demnach sind
nach Schätzungen des Bera-
tungsunternehmens McKin-
sey durch die Corona-Maß-
nahmen allein in Europa 59
Millionen Arbeitsplätze be-
droht, wodurch sich die Ar-
beitslosigkeit in den kom-
menden Monaten verdop-
peln könnte. Alarmierend ist
in diesem Zusammenhang
eine Feststellung des ehema-
ligen Professors für Wirt-
schafts- und Finanzpolitik,
Dr. Eberhard Hamer. Nach
seinen Aussagen geschieht
in der Weltwirtschaft selten
oder nie etwas, was nicht
gesteuert ist. Demnach
könnte es sich auch bei dem
weltweiten Herunterfahren
der Wirtschaft um eine ge-
steuerte Aktion handeln.
Wenn dem so ist, stellt sich
natürlich die Frage: Wer
will dies bzw. wem nutzt di-
es? Diese Ausgabe versucht
deshalb die Hintergründe
und die Profiteure der durch
Corona ausgelösten Finanz-
und Wirtschaftskrise aufzu-
zeigen. [1]

Die Redaktion (hag.)

„Das Abschalten der Wirtschaft
ist ein bewusstes Herbeiführen eines Crashs“

Finanzexperte Ernst Wolff  (2020)

Quellen: [1] www.n-tv.de/wirtschaft/Experten-59-Millionen-Arbeitsplaetze-in-Gefahr-article21724977.html |
www.pi-news.net/2020/05/corona-und-crash-alles-zufall/ | https://de.Wikipedia.org/wiki/Eberhard_Hamer |

[2] www.youtube.com/watch?v=Gf4y0HoEkCU | www.ifo.de/publikationen/2020/aufsatz-zeitschrift/die-
volkswirtschaftlichen-kosten-des-corona-shutdown | www.tichyseinblick.de/daili-es-sentials/arbeitslosenzahl-in-usa-

explodiert/ | [3] https://finanzmarktwelt.de/markus-krall-coronavirus-ist-nicht-schuld-an-der-krise-160480/ |
www.konjunktion.info/2020/03/fundstueck-dr-markus-krall-coronavirus-ist-nicht-schuld-an-der-krise/ | https://finanziell-

frei-mit-30.de/bankencrash-2020/ | www.bpb.de/nachschlagen/lexika/lexikon-der-wirtschaft/20164/niedrigzinspolitik
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Corona - die größte Krise der Weltwirtschaftsgeschichte

Corona, der perfekte Sündenbock!
rh. Nach der Finanzkrise von
2008 setzten EU-Kommission und
EZB* alles daran, die Banken mit
hohen Milliardenbeträgen zu ret-
ten. Für den Kauf von italie-
nischen Staatsanleihen durch die
EZB wurden jedoch von der italie-
nischen Regierung heftige Ein-
schnitte bei den öffentlichen Aus-
gaben gefordert. Wohlgemerkt
wurden nicht irgendwelche Ein-
sparmaßnahmen gefordert, son-
dern u.a. ganz gezielt sozialer
Kahlschlag. Dadurch sank z.B. die
Anzahl der Krankenhäuser um 15
Prozent. Die Krise des Gesund-
heitssystems in Italien, die beson-
ders während der Corona-Krise
sichtbar wurde, ist somit eine Fol-
ge dieser Sparpolitik. Das Gleiche
geschah mit Spanien und vor al-
lem Griechenland: Dort wurden
die staatlichen Mittel zwischen
2009 und 2016 fast halbiert. Mehr
als 13.000 Ärzte und über 26.000
sonstige im Gesundheitswesen An-
gestellte wurden entlassen. 54 der
137 Krankenhäuser wurden ge-
schlossen und das Budget der Üb-
riggebliebenen um 40 Prozent ge-
senkt. Offensichtlich hatte bei der
Bewältigung der Finanzkrise 2008
das Überleben der Banken mehr

„In der Politik geschieht nichts zufällig.
Wenn etwas geschieht, kann man sicher sein,

dass es auch auf diese Weise geplant war“
Franklin D. Roosevelt, 32. Präsident der USA (1882-1945)

Fortsetzung Seite 2

jho. Laut dem Finanzexperten Dr.
Markus Krall ist das Corona-Vi-
rus nicht schuld an der erwarteten
Weltwirtschaftskrise. Seiner An-
sicht nach ist es lediglich der Aus-
löser, der eine Kettenreaktion in
Gang gesetzt hat. Die Schwä-
chung der Unternehmen und die
unterbrochenen Lieferketten, die
durch das Herunterfahren der
Wirtschaft verursacht wurden, tra-
fen nach Dr. Krall auf gigan-
tische Probleme im Finanzsys-
tem und in der Wirtschaft: So
wurden z.B. durch die Null-Zins-
Politik der Europäischen Zentral-
bank seit 2008 viele völlig unren-
table Unternehmen künstlich am
Leben erhalten. Diese werden
jetzt mit hoher Wahrscheinlich-

keit durch die Corona-Krise in
den schon lange überfälligen
Konkurs getrieben. Da an solche
Unternehmen, allein im Euro-
Raum, aber auch Kredite in Hö-
he von 1.500 Mrd. Euro verge-
ben wurden, sind nicht nur diese
Unternehmen, sondern auch die
Banken von einem Kollaps be-
droht. Laut Dr. Krall hätte das
Coronavirus in einer gesunden
Wirtschaft lediglich eine Rezes-
sion ausgelöst. Durch den deso-
laten Zustand des Wirtschafts-
und Finanzsystems wird es jetzt,
seiner Einschätzung nach, je-
doch zu einem Megacrash kom-
men. Um die wahren Ursachen
zu vertuschen, ist Corona daher
ein perfekter Sündenbock! [3]



hag. Hedgefonds sind nichts ande-
res als alternative Geldanlagen
der Superreichen, da das Mindest-
anlagevolumen der meisten
Hedgefonds bei 500.000 Euro
oder mehr liegt. Schätzungen zu-
folge verwalten Hedgefonds der-
zeit weltweit mehr als 1,9 Billi-
onen US-Dollar und können
dadurch einen ganz erheblichen
Einfluss auf Staaten, Unterneh-
men und auf unser Finanzsystem
nehmen. Kennzeichen dieser
Fonds ist u.a., dass sie kaum über-

wacht werden und auf steigende
oder fallende Kurse sogenannte
„Wetten“ abschließen. Dies er-
möglicht ihnen ein hinterhältiges
Spiel: Mit ihrer nahezu grenzen-
losen Finanzmacht können sie z.B.
Aktienkurse beliebig steuern, Un-
ternehmen aufkaufen und auch
gezielt ruinieren. Dadurch erzie-
len sie hohe Profite und berei-
chern sich am Leid eines anderen.
Besonders in Zeiten von Krisen
ist dieses „Geschäft“ hoch lukra-
tiv, da viele Unternehmen in finan-

zielle Schieflage geraten. Die Fol-
ge ist, dass die Superreichen
gerade in Krisen Milliarden ver-
dienen und Millionen normale An-
leger ihr Geld verlieren, da sie
diesem „Spiel“ schutzlos ausgelie-
fert sind. [6]
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Schlusspunkt ●
Angesichts der in dieser Aus-
gabe aufgezeigten Zusam-
menhänge, handelt es sich
bei unserem Finanzsystem
um ein gewaltiges Unrechts-
system. In erster Linie dient
es dazu, dass aller Reichtum
und damit alle Macht in die
Hände einiger Superreichen
gelangt. Die jetzige Krise er-
möglicht es diesen krimi-
nellen Spekulanten erneut,
sich die Vermögenswerte der
Bürger unter den Nagel zu
reißen. Doch gleichzeitig bie-
tet sich auch die einmalige
Chance, die Machenschaf-
ten der Strippenzieher ans
Licht zu bringen und so eine
positive Veränderung dieses
Systems zu bewirken.
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 Quellen: [4] https://norberthaering.de/eurokrise/draghi-italien-corona/ | www.freitag.de/autoren/der-freitag/austeritaet-
ist-toedlich | https://norberthaering.de/news/geheime-briefe-versenkt/ | [5] www.kla.tv/15910 |

www.finanzen.ch/nachrichten/obligationen/zwischen-rendite-und-moral-pandemie-anleihen-in-der-kritik-10284
68742 | https://finanzmarktwelt.de/pandemie-anleihen-vor-dem-ausfall-das-geschaeft-mit-katastrophen-159364/ |

[6] www.finanzfluss.de/geldanlage/hedgefonds/ | www.youtube.com/watch?v=iat3x0Nvrmo | [7] www.kla.tv/16350 |
http://www.pi-news.net/2020/05/corona-und-crash-alles-zufall/ | www.kla.tv/14016 |

[8] www.sueddeutsche.de/politik/coronavirus-corona-krise-wirtschaft-bundeshaushalt-schulden-1.4853312 |
www.pi-news.net/2020/04/neue-weltordnung-dem-mittelstand-wird-es-an-den-kragen-gehen/ |

[9] www.kla.tv/16145
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Die hinterhältigen Aktivitäten der Hedgefonds

geh. Durch die billionenschwe-
ren Rettungspakete zur Stüt-
zung der Wirtschaft und die
massiven Steuerausfälle in der
Corona-Krise wird die bereits
jetzt bestehende extrem hohe
und weltweite Staatsverschul-
dung dramatisch ansteigen. Al-
lein in Deutschland werden in
diesem Jahr die Steuerausfälle
durch Corona auf ca. 100 Milli-
arden Euro geschätzt. Der US-
Amerikaner Ray Dalio, Gründer
des weltgrößten Hedgefonds
Bridgewater Associates geht da-
von aus, dass dieser Schulden-
anstieg mit einer gewaltigen
Vermögensumverteilung aufge-

fangen wird. Bereits 2013
schlug der IWF für solche Situa-
tionen eine „Sondersteuer“ von
10% auf alle Vermögenswerte
der Bürger vor und schon jetzt
kursieren Forderungen verschie-
dener Politiker für derartige
Zwangsabgaben. Natürlich ist
nachvollziehbar, dass allen per
Zwang geschlossenen Betrie-
ben geholfen werden muss,
doch sollten nicht zuerst einmal
all diejenigen zur Kasse gebeten
werden, die sich durch diese
Corona-Pandemie über die Ma-
ßen bereichern konnten? Dies
wäre doch einmal wahre Ge-
rechtigkeit. [8]

Corona-Krise – wer bezahlt die Zeche?

Interessenskonflikte der WHO
Finanzexperte Ernst Wolff: „Soll-
te irgendjemand noch an der Vor-
stellung festhalten, dass Politik
und Behörden es im Grunde doch
gut mit uns allen meinen, sei ihm
ein Blick auf die Weltgesund-
heitsorganisation WHO empfoh-
len. Diese Unterorganisation der
Vereinten Nationen hat sich in den
vergangenen Wochen mit allen
Mitteln davor gedrückt, eine Pan-

demie zu verkünden. Warum?
Weil die Weltbank in den vergan-
genen Jahren an die Finanzelite
Pandemie-Anleihen im Wert von
ca. 100 Milliarden Dollar ausgege-
ben hat, über die man Folgendes
wissen sollte: Pandemie-Anleihen,
auch Catbonds genannt, können
ab einem Betrag von 250.000 US-
Dollar erworben werden, bringen
zwischen 8 und 11 Prozent Zinsen

und sind an folgende Bedingung
geknüpft: Im Falle eines Pande-
mie-Ausbruches verlieren Investo-
ren ihren kompletten Einsatz, weil
er dann zur Linderung der Pande-
miefolgen in armen Ländern einge-
setzt werden soll. ... Kein Wunder
also, dass die WHO sich diesmal
über Wochen wie ein Wurm ge-
wunden hat, den Eintritt des Pan-
demiefalles zu verkünden." [5]

Maßlose Bereicherung
in der Corona-Krise

Gewicht als das der Menschen.
Es stellt sich daher die Frage:
Wird dies bei der durch Corona
ausgelösten Weltwirtschaftskri-
se anders sein? [4]

hrg. Nach Ansicht des Experten
für Wirtschafts- und Finanzpoli-
tik, Dr. Eberhard Hamer, profitie-
ren von den milliardenschweren
Corona-Rettungspaketen der Sta-
aten wieder einmal vor allem die
Banken und Konzerne der Hoch-
finanz, die auf diese Weise ihre
Finanzen mit öffentlichen Geld-
ern sanieren. Doch damit nicht
genug. Zusätzlich nutzt die Hoch-
finanz diese Krise, um sich z.B.
mittels der Hedgefonds un-
glaublich zu bereichern. Das bele-
gen die enormen Vermögenszu-
wächse der vergangenen Monate.
Noch nie in der gesamten
Wirtschaftsgeschichte sind die
Vermögen der Ultrareichen in so
kurzer Zeit so stark angestiegen.
So konnte allein die winzige
Gruppe von Milliardären in den
USA im Monat April 2020 ihr
Vermögen um mehr als eine Vier-
telbillion Dollar steigern. Damit
entpuppt sich diese Krise, wie
schon all die vorangegangenen
Finanzcrashs, wieder einmal als
Mittel zur maßlosen Bereiche-
rung der globalen Finanzelite. [7]

Wir sind in der Endphase
dieses Geldsystems

und was wir erleben
ist die absolute

Plünderungsorgie
durch die Großinvestoren.“
Finanzexperte Ernst Wolff (2020)

„Wir können diese Welt in
aller kürzester Zeit in ein

Paradies verwandeln, wenn
wir nur endlich füreinander
da sind. Und sobald sich
keiner mehr an seinem

Nächsten bereichern wird
und wir alle Mängel gemein-
sam anpacken, dann läuft
nämlich die Sache!“ [9]

Ivo Sasek (2020)

*Europäische Zentralbank


